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Liebe Kolleg:innen, 

wenn Sie diese Zeilen lesen, liegen hoffentlich ein paar erholsame Sommertage hinter Ihnen und 
Sie sind bereits gut in das neue Studienjahr 2025/26 gestartet. Voller Tatendrang wollen wir auch 
weiter an der Umsetzung der Nachhaltigkeitsstrategie arbeiten – seit 1. Oktober 2025 unter neuer 
Leitung. Der profilgebende Schwerpunkt unserer Hochschule „Pädagog:innenbildung in globaler 
Verantwortung“ wandert in den Aufgabenbereich von VR Andreas Weissenbäck – und damit auch 
die Verantwortung für alles rund um die Themen Nachhaltigkeit und SDGs. Diese Aufgabe ist 
keine neue für ihn, hatte er doch bereits 2022 den Lead von VR Thomas Krobath übernommen. 
VR Jennifer Jakob bleibt uns aber auch weiterhin im Team erhalten, schließlich ist das Thema 
Nachhaltigkeit ihr Herzensthema, das sie nicht ganz loslassen kann – worüber wir uns natürlich 

sehr freuen 😊 

Nachhaltigkeit ist längst kein Thema mehr für Arbeitsgruppen oder Strategiepapiere - sie ist eine 
Haltung, die wir leben müssen. Strategien sind wichtig – aber sie ersetzen kein Handeln. Papier 
verändert keine Welt – Menschen schon. Wir laden alle ein, nicht nur mitzudenken, sondern 
mitzubewegen. Hier geht es nicht um perfekte Konzepte, sondern um konkrete Schritte. Nicht 
alles wird gelingen – aber nichts zu tun ist keine Option mehr! Und somit heißt es auch weiterhin: 
KPH goes SDGs! 

Nachhaltige Grüße, 
Tanja Mikusch, Sylvia Inou Tchatchoua, Jennifer Jakob, Brigitte Knaus, Christian Nosko, Thomas 
Plotz, Marietta Steindl & Andreas Weissenbäck (SDG-Team der KPH) 

  

 SDG-POSTERWALK ST. PÖLTEN 

 Am 30. September 2025 wurde der Standort St. Pölten feierlich eröffnet. Während ein Teil der 
Anwesenden im Garten feierte und die neue Grünfläche genoss, konnte im Haus ein Rundgang 
durch alle frisch renovierten Räumlichkeiten gemacht werden. Gleichzeitig bot diese 
Entwicklung Anlass, Projekte und Forschungsergebnisse vor den Vorhang zu holen. Dazu konnte 
der SDG Posterwalk nun eben auch in St. Pölten besucht werden. Für alle, die es verpasst haben: 
die Poster sind unter TaskCards nachlesbar. 

 
 SDG FLAG DAY 

 Am 25. September 2025 wurde der 10. Jahrestag der Sustainable Development Goals (SDGs) 
gefeiert. Aus diesem Grund haben wir gemeinsam mit dem UN Global Compact Network Austria 

https://kphvie.ac.at/data-collection/news/news-detail.html?tx_news_pi1%5Baction%5D=detail&tx_news_pi1%5Bcontroller%5D=News&tx_news_pi1%5Bnews%5D=44886&cHash=597fff133b10ade688fc5155fde078ce
https://kphvie.taskcards.app/#/board/91c36d2a-135b-4acb-98d3-a2e4ccf2e4f7/view
https://globalcompact.at/


und vielen anderen teilnehmenden Organisationen, Unternehmen sowie Gemeinschaften eine 
SDG-Flagge gehisst, um unser Engagement für die Agenda 2030 – und damit einhergehend 
unsere Verantwortung und Zukunftsorientierung – zu zeigen. Als Teil dieser globalen Bewegung 
sind wir auch im nächsten Jahr wieder mit dabei.  

 
 VOR DEN VORHANG: ANITA SUMMER 

 Mathematikkulturen – ein Blick „nur“ über die Grenze 

Die Ethnomathematik hebt hervor, dass alle kulturellen Gruppen auf der ganzen Welt eigene 
mathematische Denkweisen entwickelt haben. So werden beispielsweise in verschiedenen 
Sprachen die Zahlwörter unterschiedlich gebildet (quatre-vingt-un, eighty-one, einundachtzig), 
die Zifferschreibweise unterscheidet sich und mathematische Symbole und Fachwörter sind 
nicht einheitlich. Auch die Notation der Grundrechenarten unterscheidet sich von Nation zu 
Nation teilweise wesentlich, doch am Ende steht überall dasselbe Ergebnis. (Jafari, 2016) 

Dass die Notation bei der schriftlichen Subtraktion und der Division nun durch den neuen 
Volksschullehrplan international „angeglichen“ wird, ist vielen bekannt. Weitgehend unbekannt 
ist, dass es auch bei der schriftlichen Multiplikation Unterschiede gibt und zwar unter anderem 
mit unserem Nachbarland Deutschland. Während in Österreich die Ergebnisse der einzelnen 
Teilmultiplikationen unter den Multiplikanden angeschrieben werden und vielen Erwachsenen 
gar nicht bewusst ist, warum man „hinüberrücken“ muss, ist die Notation in Deutschland unter 
dem Multiplikator vorgesehen. Das Verschieben der Stellenwerte wird dadurch verständlicher: 
„Ich multipliziere nicht mit 3 sondern eigentlich mit 30 (3Z), daher wird eine Null angehängt bzw. 
rücke ich um eine Stelle nach links.“. 

Ist das Verständnis für das Rechenverfahren 
gegeben, bietet es sich gerade in 
multikulturellen Klassen an, unterschiedliche 
Notationsweisen zu vergleichen und damit 
einerseits das Verständnis weiter zu vertiefen, 
andererseits den Blick für die Vielfalt von 

Lösungswegen und damit die Vielfalt von Kulturen zu öffnen. Siehe dazu auch weiterführend 
Beck et al. (2025). 

  

 „TRAU DI‘-CHALLENGE“  

 Die Fachstelle Entrepreneurship Education hat ergänzend zum Lernprogramm „Jugend stärken“ 
die „Trau di’-Challenge“ ins Leben gerufen, ein Ideenwettbewerb für die Sekundarstufe I. Die 
Ausschreibung läuft noch bis 30. November 2025. Worum geht es? Schüler:innen entwickeln in 
Teams eigene Projektideen und setzen sie um. Ziel ist es, eigenständig Ideen zu entwickeln, 
Verantwortung zu übernehmen und etwas zu schaffen, was für die Schüler:innen selbst und ihr 
Umfeld wichtig ist. Die SDGs bilden dabei den thematischen Rahmen. Die besten Projekte 
werden beim „Fest der Ideen“ in Wien, Niederösterreich, Salzburg und Tirol gefeiert. 
Inspirierende Beispiele für Projekte finden sich im Video „Jugend stärken“. 

  

https://globalcompact.at/togetherforthesdgs
https://kphvie.ac.at/fileadmin/Dateien_KPH/SDG/Fachbeitraege/SchriftlicheRechenverfahren.pdf
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 DAZWISCHENGERUFEN 

 Es geht ja doch! 

53 Prozent der Hamburger:innen haben für Klimaneutralität bis 2040 gestimmt - trotz Widerstand 
von Senat und fast allen Parteien! Während unsere Bildungsinstitution noch in endlosen Gremien 
über SDG-Strategiepapieren brütet, haben über 300.000 Hamburger:innen einfach mal gemacht. 
Hamburg ist damit das erste deutsche Bundesland, dessen Menschen sich ihr 
Klimaschutzgesetz selbst gegeben haben. Die Botschaft ist klar: Warten auf Institutionen war 
gestern. Die Initiative sammelte in nur vier Wochen 23.316 statt der geforderten 10.000 
Unterschriften – ein Weckruf für alle, die noch glauben, man könne sich bei den SDGs Zeit lassen. 
Während an der KPH Wien/Niederösterreich die SDG-Integration seit Jahren im 
Schneckentempo vorankriecht und sich in so manchen Arbeitskreisen verliert, zeigt Hamburg, 
wie echte Transformation funktioniert – von unten, mit Wucht und ohne Ausreden! Selbst OECD 
und Handelskammer bestätigen: Klimaneutralität bis 2040 ist machbar! Die Frage ist nicht ob, 
sondern wann Bildungsinstitutionen endlich aufwachen. Hamburg macht's vor: Direkte 
Demokratie als Klimaturbo, während andere noch diskutieren. Es gibt keine Ausreden. (Thomas 
Plotz) 

 
 WIE ALLES BEGANN… 

 Mittlerweile liegt der 50. SDGs-Newsletter vor…wenn das mal kein Grund zum Feiern ist 😊 Aber 
auch ein Grund, um einen Rückblick zu wagen und Revue passieren zu lassen, wie die SDGs zum 
Thema an der KPH Wien/Niederösterreich wurden. Im (mittlerweile etwas versteckten) Bereich 
Nachhaltigkeit & SDGs auf der Webseite der KPH finden Sie unsere Nachhaltigkeitsstrategie, 
Fachbeiträge, Hinweise auf Aktionen ... und ein Archiv, das von vielfältigem Engagement zeugt. 
Aber wissen Sie auch, wie alles begann?  

Auf Initiative des damaligen Vizerektors Thomas Krobath hin wurde das Studienjahr 2020/21 zum 
SDG-Schwerpunktjahr ausgerufen und die KPH hat sich als “Hochschule mit Haltung auf den 
Weg gemacht”. Am 17. September 2020 fand ein Studientag des Rektorats für alle Lehrenden 
statt und signalisierte gleichzeitig den Startschuss für alle weiteren Bestrebungen der 
Hochschule in Richtung der Nachhaltigkeitsziele. Der 1. Newsletter wurde am 13. November 
2020 verschickt, formuliert vom damaligen Organisationsteam Thomas Krobath, Georg Blaha 
und Tanja Mikusch. Unzählige Projekte und Aktionen mit Bezug zu den SDGs wurden in der 
Zwischenzeit durchgeführt, wie etwa Wandertage, Fortbildungsveranstaltungen oder 
Studientage. Studierende haben sich im Rahmen von Lehrveranstaltungen oder ihren Bachelor- 
oder Masterarbeiten mit den SDGs auseinandergesetzt. Hier finden Sie eine umfangreiche 
Dokumentation der Aktivitäten. Die zahlreichen Initiativen und Projekte zeigen eindrucksvoll, mit 
welchem Engagement und welcher Kreativität unsere Kolleg:innen an der KPH 
Wien/Niederösterreich wirken. Vieles wurde bereits angestoßen, Bewusstsein wurde geschärft, 
und Nachhaltigkeit wird an vielen Stellen sichtbar gelebt. Mit der im Jänner 2025 verabschiedeten 
partizipativ erstellten Nachhaltigkeitsstrategie wurde auch ein großer Meilenstein erreicht – aber 
eben nur ein Meilenstein auf einem langen Weg. Wirkliche Nachhaltigkeit entsteht nicht allein 
durch Strategien und Projekte, sondern durch konsequentes Handeln, strukturelle 
Veränderungen und eine klare gemeinsame Ausrichtung. 

  

https://zukunftsentscheid-hamburg.de/
https://kphvie.ac.at/sdg.html
https://kphvie.ac.at/sdg/kph-goes-sdgs/sdgskph.html
https://kphvie.ac.at/fileadmin/Dateien_KPH/SDG/Fachbeitraege/Nachhaltigkeitsstrategie_Jaenner_2025.pdf


 TERMINE & VERANSTALTUNGEN  

 Gesundheitstag am Campus Wien-Strebersdorf 

Am 3.11.2025 dreht sich beim 8. Gesundheitstag alles um das Thema “Kinderschutz im 
Schulalltag”, eine Grundvoraussetzung für die Erreichung vieler SDGs und ein moralisches 
Fundament für nachhaltige Entwicklung insgesamt. Hier gibt es weitere Infos zum Programm. 

BNE-Online-Akademie 2025 

Unter dem Titel „Co-kreativ & zukunftsfähig“ lädt die BNE-Online-Akademie am 12.11.2025 dazu 
ein, neue Zugänge und Methoden kennenzulernen, mit denen sich Bildungsangebote partizipativ 
und innovativ gestalten lassen. In fünf praxisnahen Workshops wird Inspiration mit konkreten 
Tools für die Bildungsarbeit verbunden. Weiteres dazu hier. 

Zukunftsdialoge Globales Lernen 2025  

Die Zukunftsdialoge Globales Lernen 2025 laden von 13.–15. 11.2025 zu einer kritischen 
Auseinandersetzung mit Gendergerechtigkeit ein und öffnen Räume für einen interdisziplinären 
Austausch mit relevanten, auch globalen, Aspekten von Gendergerechtigkeit im Kontext der 
Polykrise. Eine Teilnahme ist vor Ort & teilweise online möglich, Details dazu hier. 

  

 Fragen, Rückmeldungen und Anmerkungen richten Sie bitte an sdg-team@kphvie.ac.at 

 Für den Inhalt verantwortlich: 
SDG-Team 
KPH Wien/Niederösterreich, Mayerweckstraße 1, 1210 Wien 
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